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Anzeige

Die Planungen für die bauliche

Erweiterung der Universität am

Spitzberg schreiten voran: Das

Staatliche Bauamt hat jetzt das

Büro Bohn Architekten GbR aus

München mit der Betreuung des

anstehenden Architekturwettbe-

werbs beauftragt. Ziel dieses

„Realisierungswettbewerbs“ ist

die Ausarbeitung einer konkreten

Gebäudeplanung. Das europa-

weite Ausschreibungsverfahren

soll nach Angaben der Universität

im Herbst starten, zum Bau-Zeit-
plan gibt es noch keine Aussagen.

„Die Universität Passau ist in
den vergangenen Jahren um ein
Drittel gewachsen und wächst
weiter. Deshalb ist die räumliche
Erweiterung Grundlage dafür,
dass wir unsere Aufgaben in For-

Tor in die Wissenschaftsstadt

schung und Lehre auch in Zu-
kunft meistern können“, erläutert
Universitätspräsidentin Prof. Dr.
Carola Jungwirth. Der Freistaat
Bayern hat dafür über Erbbau-
recht von der Löwenbrauerei am
Spitzberg ein Grundstück vis-à-
vis des Klostergartens an der Ecke
zwischen der Dr.-Hans-Kapfin-
ger-Straße und dem Kleinen Exer-
zierplatz erworben.

Im September 2018 gaben Wis-
senschafts-, Finanz- und Baumi-
nisterium grünes Licht für den
Bauantrag – „Internationales Wis-
senschaftszentrum Passau“ lautet
die offizielle Bezeichnung des Er-
weiterungsbaus, dessen multi-
funktionaler Hörsaal auch für Kul-

Universitäts-Neubau am Spitzberg: Architekturwettbewerb wird vorbereitet

turveranstaltungen zur Verfü-
gung stehen wird.

Bei einem Abstimmungsge-
spräch zwischen Vertretern des
Staatlichen Bauamts, des Büros
Bohn Architekten, der Löwen-
brauerei sowie der Franz und
Maria Stockbauer’schen Stiftung,
des Investors M&R Immo GmbH
Rotthalmünster und der Universi-
tät hätten alle am Vorhaben Betei-
ligten ihre Unterstützung für das
Projekt signalisiert, so die Univer-
sität in einer Pressemitteilung.

„Das Löwenbrauereigelände
am Spitzberg öffnet das Campus-
gelände in die Stadt hinein und ist
in dieser exponierten Lage eine
städtebauliche Gestaltungschan-
ce für Stadt und Universität. Cam-
pus und Stadtraum entwickeln
sich gemeinsam und die Universi-
tät wird im städtischen Alltag eine
größere Sichtbarkeit haben. Wir
wünschen uns das neue Gebäude
als Tor in die Wissenschaftsstadt
Passau“, wird Präsidentin Jung-

wirth in einer Pressemitteilung zi-
tiert.

„Wir haben rund eine Million
Euro investiert, um das fehlende
Puzzleteil des Grundstücks am
Spitzberg zu erwerben und so die-
ses für Stadt und Region herausra-
gende Projekt an exponierter Stel-

le zu ermöglichen“, wird Heinz
Rosenberger von der M&R Immo
GmbH zitiert. „Die Erweiterung
der Universität am Spitzberg ist
eine große Chance für die Stadt
Passau und die Region“, so Braue-
reidirektor Markus Schröder.
„Unserem Gründer Franz Stock-

bauer hätte das gefallen, und ich
denke wir handeln hier ganz in
seinem Sinne.“ Die Franz und
Maria Stockbauersche Stiftung,
Mehrheitsaktionär der Löwen-
brauerei Passau AG, unterstütze
im Rahmen des Deutschlandsti-
pendiums seit Jahren besonders
begabte Studierende an der Uni-
versität Passau. Dieses Vorhaben
entspreche somit dem Stiftungs-
zweck in idealer Weise, so Tho-
mas Stockbauer-Muhr, Stiftungs-
vorsitzender.

In den vergangenen Monaten
hat das Staatliche Bauamt die
Grundstücksfläche im Detail ge-
prüft: Vorbereitende Untersu-
chungen klärten zum Beispiel die
Qualität des Baugrunds, die
Schadstoffbelastung in den Be-
standsgebäuden und im Boden
oder die örtliche Verkehrssitua-
tion. Ebenso hat das Bauamt die
Auswirkungen der Planung auf
Abstandsflächen und Brandwän-
de auch mit den Nachbarn, der
Löwenbrauerei sowie der M&R

Immo GmbH , abgestimmt. Die
Ergebnisse fließen nun als Rah-
menbedingungen und Hinweise
in die Auslobung des Architektur-
wettbewerbs ein.

„Zuletzt haben wir die Pla-
nungsleistungen für die Betreu-
ung des Architekturwettbewerbs
ausgeschrieben. Den Zuschlag er-
hielt vor wenigen Tagen das Büro
Bohn Architekten GbR aus Mün-
chen, das viel Erfahrung in der Be-
treuung von Wettbewerben mit-
bringt“, erläutert der Leitende
Baudirektor Norbert Sterl, Be-
reichsleiter Hochbau des Staatli-
chen Bauamts, und ergänzt: „Nun
wird das Planungsbüro mit der Er-
stellung der Auslobungsunterla-
gen beginnen.“

Ziel des Wettbewerbs ist die
Ausarbeitung einer konkreten Ge-
bäudeplanung. „Für den Realisie-
rungswettbewerb ist ein europa-
weites Ausschreibungsverfahren
erforderlich, das wir voraussicht-
lich im Herbst 2019 einleiten wer-
den. Derzeit erarbeiten wir die
Planungsgrundlagen für die Aus-
schreibung in Abstimmung mit
der Universität sowie baupla-
nungsrechtlich mit der Stadt“, er-
läutert Sterl. „Das Raumpro-
gramm umfasst neben Seminar-,
Besprechungs- und Verwaltungs-
räumen auch einen rund 800
Quadratmeter großen Hörsaal,
der mit Bühnenraum und raum-
akustischer Ausrüstung auch für
Konzerte nutzbar sein wird. Zum
Bauprogramm gehören eine Cafe-
teria und eine Tiefgarage mit rund
90 Stellplätzen, dazu rund 100 Ab-
stellplätze für Fahrräder“, führt
Universitätskanzler Dr. Achim
Dilling aus. − red

Schneller als geplant ge-
hen die Arbeiten zum Bau
des Kreisverkehrs an der
Kreuzung Neuburger Straße,
Leonhard-Paminger-Straße
voran, verkündete gestern
das OB-Büro in einer Presse-
mitteilung. Deshalb könne
die Vollsperrung der Neu-
burger Straße vorgezogen
werden. Bis zum Ende der
Sommerferien soll der Kreis-
verkehr fertig sein. Bei
einem Ortstermin machte
sich Oberbürgermeister Jür-
gen Dupper ein Bild von der
Maßnahme. „Es ist sehr er-
freulich, dass wir nach län-
geren Grundstücksverhand-
lungen und Vorplanungen
Anfang Juli mit dem Bau des
Kreisverkehrs beginnen
konnten. Untersuchungen
haben uns bestätigt, dass da-
mit eine Erhöhung der Leis-
tungsfähigkeit dieser Kreu-
zung sowie der Sicherheit
für alle Verkehrsteilnehmer
einhergeht. Um die Beein-
trächtigungen so gering wie
möglich zu halten, haben
wir die unumgänglichen
Sperrungen größtenteils in
die Ferienzeit gelegt“, lässt
Dupper mitteilen.

Bis zum Ende der Som-
merferien bleibt die Leon-
hard-Paminger-Straße ge-
sperrt. Die Umleitung zur
Innstraße führt bereits seit
Juli über den Fuchsbauer-

weg. Die Ampelschaltung an
Einmündung des Fuchs-
bauerweg in die Neuburger
Straße ist laut Stadt so ge-
schaltet, dass die Grünphase
für Fahrzeuge, die vom
Fuchsbauerweg in die Neu-
burger Straße einbiegen,
verlängert wird. Außerdem
ist an der Einmündung
Fuchsbauerweg in die Inn-
straße eine abknickende
Vorfahrt markiert. Im Fuchs-
bauerweg besteht während
der Bauzeit ein absolutes
Halteverbot. Den Einsatz-
und Rettungskräften sowie
den Linienbussen wird die
Befahrung der Leonhard-Pa-
minger-Straße zur Neu-
burger Straße bislang über
einen Notweg ermöglicht.
Für Anlieger bleibt das Be-
fahren der gesamten Leon-
hard-Paminger-Straße von
der Innstraße kommend
möglich.

Während der Vollsper-
rung können die Busse der
Linie 1/2 den Knotenpunkt
nicht passieren. Aus diesem

Grund werden die planmä-
ßigen Busse der Linie 1/2 bis
zum Schulzentrum verkeh-
ren und von dort wieder zu-
rück Richtung ZOB fahren.
Zusätzlich verkehren Son-
derbusse vom ZOB ohne
Halt über die Spitalhofstraße
und Danziger Straße zur
Neuburger Straße. Ab Halte-
stelle Breslauer Straße ver-
kehrt der Bus dann weiter
auf der Linie 1/2 bis Kohl-
bruck/peb. Dadurch kön-
nen während der Sperrung
der Neuburger Straße die
Haltestellen Kainzenweg
nicht und Schönleitnerweg
nur von der Linie 8/9 ange-
fahren werden.

Die Zufahrtsmöglichkeit
zur Dreifach- und Mehr-
fachturnhalle ist dann nur
noch von der Neuburger
Straße aus Richtung Stadt-
mitte kommend über die
Parkplätze vor den Sporthal-
len möglich.

Für Fußgänger und Rad-

Das OB-Büro erinnert,
dass Dupper 2017 die Ver-
waltung beauftragt habe,
den Verkehrsfluss von der
Leonhard-Paminger-Straße
in die Neuburger Straße hin-
sichtlich diverser Verbesse-
rungsmöglichkeiten wie die
Errichtung einer zweiten
Linksabbiegespur, die
Schaffung eines Kreisver-
kehrs sowie einer optimier-
ten Schaltung der Lichtsig-
nalanlagen zu untersuchen.
Die Ergebnisse wurden dem
Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Verkehr im April
2018 vorgestellt. Dieser
stimmte dem Vorschlag der
Verwaltung zur Umsetzung
eines Kreisverkehrs an der
Kreuzung Neuburger Stra-
ße, Leonhard-Paminger-
Straße und Am Fernsehturm
zu. Die Ausführung erfolgt
in einem Durchmesser von
26 Metern, die Kosten belau-
fen sich auf zirka 630 000
Euro. − red

Lokalredaktion: 3 0851/802-233,
Fax: 0851/802-10539,
E-Mail: passau@pnp.de

Der Nachbar

Gibt‘s vielleicht noch
mehr Kreisverkehre im
Angebot? (Ringer)

Bad Füssing. Am Mittwoch,
14. August, findet in der Jo-
hannesbad Therme Bad
Füssing wieder das alljährli-
che Thermen-Sommerfest
statt.

Die Großveranstaltung star-
tet um 10 Uhr mit Bieran-
stich und Blaskapelle. Es
gibt am Vormittag und
Nachmittag eine Schlauch-
bootregatta im Schwimmer-
becken, für Kinder ist ganz-
tägig eine Hüpfburg aufge-
baut und ab 14.30 Uhr singt
auf der Thermenbühne
Schlagerqueen Lou Hoff-
ner, ehemalige Grand-Prix-
Teilnehmerin.

Am Abend unterhalten
dann die rockigen Volksmu-
siker „Die Dorfrocker“ mit
ihrer Liveshow ab 19 Uhr.
Zum Abschluss können Ba-
degäste im Wasser oder auf

Volles Programm: Konzerte, Feuerwerk, Hüpfburg und Schlauchbootregatta.

einem Liegestuhl ab 21.40
Uhr ein großes Höhenfeuer-
werk direkt über den Ther-
malbädern genießen.

Moderiert wird das Ther-
men-Sommerfest von Schla-
gerstar Romy. Die Bäder der
Johannesbad Therme sind
bis 22 Uhr geöffnet, der Ein-
tritt kostet ab 16 Uhr nur
noch 11 Euro.

Die Veranstaltungsteilnah-
me ist für Thermengäste ko-
stenfrei, der Zutritt auch mit
normaler Straßenkleidung
möglich. Für das leibliche
Wohl ist ganztägig bestens
gesorgt. Die Veranstaltung
findet auch bei Regen statt,
es gibt weitflächig überdach-
te Sitzgelegenheiten.

Johannesbad Therme / Johannesbad
Reha-Kliniken GmbH & Co. KG,
Johannesstr. 2, 94072 Bad Füssing

Johannesbad Therme
Johannesstraße 2
94072 Bad Füssing

• Salzwasser-Felsenlagune

• Thermal-Wellenbad

• Strömungskanal

• XXL-Whirlpools

• XXL-Massageinseln

• Schwimmerbecken 30 m

• staatlich anerkannte

Heilquelle (Heilwasser

mit speziellem Schwefel)

• Therapie-/Fitnesscenter

• Saunen & Massagen

• Restaurant, Cafés/

Poolbar, Shop, Friseur

Öffnungszeiten Therme:
Mo-Sa 7.30 – 21 Uhr
So 8.30 – 18 Uhr
(14.08.2019: Bäder bis
22 Uhr geöffnet)

Goldankauf zu Höchstpreisen!
Goldkontor in der Rosengasse
Bargeld sofort � 0851/2259722

Anhand eines städtebaulichen Modells führte das Staatliche Bauamt Passau den Nachweis, dass sich das Raumprogramm für die Universitätser-

weiterung im Rahmen der baurechtlichen Vorgaben auf demGrundstück am Spitzberg realisieren lässt. − Fotos: Schuster/Universität Passau

Abstimmungsgespräch: Gerald Escherich (Staatliches Bauamt, v.l.),

TristanFranke (BohnArchitektenGbR),Dr. AchimDilling (Universität),Nor-

bert Sterl (Staatliches Bauamt), Markus Schröder (Löwenbrauerei Passau

AG), Prof. Dr. Carola Jungwirth (Universität), Heinz Rosenberger (M&R Im-

moGmbH ), ThomasStockbauer-Muhr (Franz undMaria Stockbauer’sche

Stiftung).
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